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Manege frei - die Show beginnt
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Feuerwehr besteht seit 100 Jahren
Der Löschzug Borgentreich feiert ein rundes Jubiläum in der Orgelstadt
Borgentreich (bb). 100 Jahre
Freiwillige Feuerwehr Borgent-
reich: Doch eigentlich sind es ja
schon 101 Jahre, denn die
bereits für das vergangene Jahr
vorgesehenen Feierlichkeiten
hatten verschoben werden müs-
sen. Mit 135 Aktiven ist der
Löschzug Borgentreich die größ-
te Einheit im 350 Kräfte starken
Verbund der Feuerwehren der
Orgelstadt. Ob sie auch die äl-
teste Einheit ist, möchte der
Zugführer Brandoberinspektor
Christopher Brand lieber offen
lassen. „Ich kann wohl sagen,
dass wir die Ersten sind, die jetzt
dieses 100-jährige Jubiläum ge-
feiert haben“, sagte Brand di-
plomatisch. Tatsächlich ist das
mit der genauen Altersbestim-
mung nicht ganz leicht. „Zu Be-
ginn der 1920er-Jahre gab es
eine große Welle an Wehrgrün-
dungen in allen Ortschaften.
Deshalb stehen jetzt in enger
Abfolge noch weitere 100-jähri-
ge Jubiläen an“, erläuterte der
Wehrführer der Gesamtstadt,
Sebastian Göke. Kreisbrand-
meister Rudolf Lüke überbrach-
te eine Ehrenurkunde und lobte
den guten Zusammenhalt und
die fachliche Kompetenz der
Borgentreicher Wehr. Bürger-
meister Nicolas Aisch schloss
sich den Glückwünschen an und

betonte, dass Verwaltung und
Politik zu 100 Prozent hinter der
Feuerwehr stünden. Das ehren-
amtliche Engagement der Frei-
willigen Feuerwehr sei gerade
im ländlichen Raum durch nichts
zu ersetzen. Ein besonderes Lob
wurde auch den Einheiten Büh-
ne und Körbecke ausgespro-
chen, denen es gelungen war, in

Kreisbrandmeister Rudolf Lüke, Löschzugführer Christopher Brand, Wehrführer Sebastian Göke und Bürger-Kreisbrandmeister Rudolf Lüke, Löschzugführer Christopher Brand, Wehrführer Sebastian Göke und Bürger-Kreisbrandmeister Rudolf Lüke, Löschzugführer Christopher Brand, Wehrführer Sebastian Göke und Bürger-Kreisbrandmeister Rudolf Lüke, Löschzugführer Christopher Brand, Wehrführer Sebastian Göke und Bürger-Kreisbrandmeister Rudolf Lüke, Löschzugführer Christopher Brand, Wehrführer Sebastian Göke und Bürger-
meister Nicolas Aisch freuen sich mit teilnehmenden Vertretern über das 100-jährige Bestehen.meister Nicolas Aisch freuen sich mit teilnehmenden Vertretern über das 100-jährige Bestehen.meister Nicolas Aisch freuen sich mit teilnehmenden Vertretern über das 100-jährige Bestehen.meister Nicolas Aisch freuen sich mit teilnehmenden Vertretern über das 100-jährige Bestehen.meister Nicolas Aisch freuen sich mit teilnehmenden Vertretern über das 100-jährige Bestehen.

diesem Frühjahr im Verbund die
erste Kinderfeuerwehr im Stadt-
gebiet zu gründen. Im Mai war
die neue Kinderfeuerwehr mit
einem bunten Fest gestartet. Sie
wird so gut angenommen, dass
bereits eine Warteliste eingerich-
tet werden musste. Die Leiter der
Kinderfeuerwehr wurden während
der Jubiläumsfeierlichkeiten in

Borgentreich offiziell ernannt. Un-
terbrandmeister Andre Brink-
mann von der Löschgruppe Kör-
becke wurde zum Stadt-Kinder-
feuerwehrwart, Oberfeuerwehr-
frau Nadja Unger aus Bühne und
Unterbrandmeister Lars Schüler
aus Körbecke zu Kinderfeuer-
wehrwarten für die Kinderfeuer-
wehr Körbecke/Bühne ernannt.

Stadt hat den Dorfkrug in Natzungen gekauft
Borgentreicher Ratsfraktionen machen sich ein Bild, welche städteplanerischen
Möglichkeiten sich dadurch im Ortszentrum auftun

Natzungen (bb). Aus dem Zapf-
hahn der Dorfkneipe in Natzun-
gen fließt schon lange kein Bier
mehr. Allerdings war das Gast-
stättengebäude bis August noch
bewohnt. Inzwischen ist das Haus
geräumt. Einer Bau- und feuer-
schutzrechtlichen Prüfung würde
das Gebäude allerdings kaum
noch standhalten. „Es gibt ganz
erhebliche Setzungsschäden und
auch die Heizung ist unbrauch-
bar und die Bäderinstallation ist
ebenfalls erheblich defekt“, klärt
Bauamtsleiterin Elvira Tewes auf.
Der Dorfkrug, oder der Treff 22,
egal wie man die ehemalige Nat-
zunger Ortsgaststätte nennen
will, die in den letzten 20 Jahren

ungefähr ebensoviele Betreiber
und Namen hatte, hat seine bes-
ten Jahre hinter sich. „In den
80er Jahren war das hier eine
Goldgrube, aber das ist alles lan-
ge her, und als Kneipe ließ sich
der Standort nie wieder bele-
ben“, sagte ein Ortspolitiker. Am
Mittwoch war im Rahmen der
Bauausschussstizung ein Ortster-
min für die Ratsfraktionen abge-
halten worden. „Das Thema wird
ja schon länger diskutiert, aber
heute wollten wir den Fraktio-
nen Gelegenheit geben, sich
selbst ein Bild von der Liegen-
schaft zu machen“, erklärte Bür-
germeister Nicolas Aisch.
Dorthin, in die Fraktionen, war
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zentraler Ortslage.zentraler Ortslage.zentraler Ortslage.zentraler Ortslage.zentraler Ortslage.
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das Thema im Bauausschusssit-
zung zur weiteren Besprechung
zunächst verwiesen worden. Seit
diesem Monat ist die Stadt Ei-
gentümerin des Dorfkrugs. „Es
handelt sich um ein recht großes
Grundstück in zentraler Lage im
Dorf und das wollen wir einer
positiven Nutzung für die städ-
tebauliche Entwicklung im Orts-
teil Natzungen zuführen“, sagte
Stadtkämmerer Christof Derent-
hal. Im Klartext heißt das, abrei-
ßen und das Grundstück kom-
plett neu zu überplanen.
Das Gebäude selbst soll in den
50er Jahren gebaut worden sein.

Es ist groß. Es gibt die Gaststät-
te sowie vier Wohneinheiten. Vor
allem gehören auch noch weite-
re Freiflächen zu der Liegen-
schaft, die sich in L-Form vom
Parkplatz neben dem Pfarrheim
um die Ecke zur Borgentreicher
Straße hinziehen. Man könnte
auch sagen, das Grundstück zieht
sich von der Bushaltestelle Dorf-
krug bis zur Haltestelle Borgent-
reicher Straße. „Es ist die zen-
tralste Stelle im Dorf, die man
sich nur denken kann, gegenü-
ber von der Kirche, neben dem
Pfarrheim und an der größten
Straßenkreuzung und das alles

Aus dem Zapfhahn fließt schon lange kein Bier mehr.Aus dem Zapfhahn fließt schon lange kein Bier mehr.Aus dem Zapfhahn fließt schon lange kein Bier mehr.Aus dem Zapfhahn fließt schon lange kein Bier mehr.Aus dem Zapfhahn fließt schon lange kein Bier mehr.

Die Ortspolitiker der Orgelstadt machen sich ein Bild von der Liegenschaft.Die Ortspolitiker der Orgelstadt machen sich ein Bild von der Liegenschaft.Die Ortspolitiker der Orgelstadt machen sich ein Bild von der Liegenschaft.Die Ortspolitiker der Orgelstadt machen sich ein Bild von der Liegenschaft.Die Ortspolitiker der Orgelstadt machen sich ein Bild von der Liegenschaft.

ist derzeit gewissermaßen Brach-
land, das dringend zum Wohl der
Ortschaft zu entwickeln ist“,
fasste ein Teilnehmer die Situa-
tion zusammen.
Wann das Natzunger Dorfkrug-
Areal auf die Tagesordnung
kommt, ist noch nicht festgelegt.
Bürgermeister Nicolas Aisch:

„Jetzt sollen erst mal die Rats-
fraktionen in Ruhe Vorschläge
entwickeln und zu gegebener Zeit
werden wir dann darüber bera-
ten.“ Wichtig sei, dass das Areal
in städtisches Eigentum überge-
gangen sei und die Orgelstadt
damit die weitere Entwicklung
komplett in der Hand habe.
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Fabelhaftes Kürbisfestival
in der Gartenschau Bad Lippspringe

Beeindruckende Skulpturen und tolle Veranstaltungen vom 9. September bis 31. Oktober
Ein fantasievolles Einhorn, eine
anmutige Elfe, ein beeindru-
ckender Drache und viele wei-
tere Fabelwesen: Am Freitag, 9.
September, startet das belieb-
te Kürbisfestival in der Garten-
schau Bad Lippspringe. Die Be-
sucherinnen und Besucher dür-
fen sich wieder auf imposante
Skulpturen aus rund 40.000 ein-
zelnen Kürbissen freuen.
Familienfreundliche Veranstal-
tungen an den Wochenenden,
eine Ausstellung mit hunderten
Kürbissorten aus aller Welt und
kostenfreie Shuttle-Busse run-
den das Programm ab. Für Jah-
reskarten-Inhaber ist der Ein-

tritt wie gewohnt kostenfrei. Im
Mittelpunkt der Veranstaltung
stehen zehn liebevoll gestaltete
Fabelwesen, die die Besucher-
innen und Besucher in die Welt
der Fantasie entführen. Dazu ge-
hören unter anderem das Poké-
mon Pikachu, der Zauberer Gan-
dalf aus der Trilogie „Herr der Rin-
ge“, Peter Pan aus den gleichna-
migen Kindergeschichten sowie
der freche Kobold Pumuckl. Alle
Kürbisse, die in den Skulpturen
und in der Kürbisfestival-Dekora-
tion verbaut werden, stammen wie
in den vergangenen Jahren aus
der Region, betont Gartenschau-
Geschäftsführerin Rehana Rüh-

Anzeige

Bad
Lippspringe

KÜRBISFESTIVAL
9. September - 31. Oktober 2022

www.gartenschau-badlippspringe.de 

Kostenfreier Shuttle

an allen Sonntagen!

mann: „Wir haben bereits wäh-
rend der ersten beiden Kürbisfes-
tivals sehr gut mit Familie Mer-
tens aus Marienloh und Familie
Jelowik aus Schlangen zusam-
mengearbeitet. Da beide ausge-
zeichnete Qualität geliefert ha-
ben, setzen wir diese Kooperati-
on für die dritte Auflage der Ver-
anstaltung gerne fort. Neben den
Skulpturen und zahlreichen krea-
tiven Deko-Elementen erwartet
die kleinen und großen Kürbis-
Fans an der großen Promenade
eine beeindruckende Sortenaus-
stellung mit rund 250 verschiede-
nen Kürbissen aus aller Welt. Von
altbekannten Ess- und Zierkürbis-
sen bis hin zu neuen, farbenpräch-
tigen Sorten mit zum Teil skurri-
len Formen und Namen gibt es
dort viel zu entdecken. Familien-

freundliche Wochenend-Veran-
staltungen wie die Kürbis-Wie-
gemeisterschaft am 18. Sep-
tember, die Kürbis-Regatta am
25. September, das Riesenkür-
bis-Schnitzen am 23. Oktober
und das Halloween-Event am
30. Oktober machen das Kür-
bis-Erlebnis perfekt. Und für
alle Kinder bietet der Garten-
schau-Förderverein wieder sein
beliebtes Kürbis-Quiz an. Für
Jahreskarten-Inhaber ist der
Eintritt zum Kürbisfestival in der
Gartenschau wie gewohnt kos-
tenfrei. Alle anderen Erwachse-
nen zahlen 9,50 Euro, Kinder
bis einschließlich 17 Jahre ha-
ben freien Eintritt. Weitere In-
formationen gibt es online un-
ter www.gartenschau-
badlippspringe.de.
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Manege frei - die Show beginnt
In der Woche vom 22. August
bis zum 26. August tauschten
die SchülerInnen der Sankt-Ni-
kolaus Grundschule Peckels-
heim das Klassenzimmer ge-
gen die Manege ein.
Echte Zirkusluft atmen, in eine
neue Rolle schlüpfen und sich
dabei selbst auf eine besonde-
re Art spüren und neu erleben,
wurde in dieser Woche mit dem
Kinderzirkus Aron eine unver-
gessliche Erfahrung für alle
Mitmachenden.
Alle Grundschulkinder und die
Einschulungskinder des Fami-
lienzentrums Am Park sowie
des Hüssenbergnestes aus Eis-
sen wurden durch die
Trainer:innen für eine zirkus-
reife Vorstellung vorbereitet
und präsentierten ihr Können
allen zirkusfaszinierten Kin-
dern und jung gebliebenen Er-
wachsenen in den beiden aus-
verkauften Galavorstellungen.
Als Clowns sorgten sie für ei-
nige Lacher und trieben die Zir-
kusdirektorin schier in den
Wahnsinn. Bei den Hullahoop-
Girls konnte kein Zuschauer
mehr stil l sitzen und sie
klatschten im Rhytmus der
Musik mit. Artistisch ging es
sowohl auf dem Boden als auch
auf dem Seil zu.
Unsere Fakire spielten mit dem
Feuer und die Piraten vertei-
digten messerscharf ihren
Schatz mit einer Schwerterkis-
te. Beim Jonglieren schwebten
die Teller mit viel Fingerspit-
zengefühl  durch die Manege.

Einmal selbst im Rampenlicht
zu stehen, als großartiger Ar-
tist in der vollen Manege auf-
zutreten und Zirkusluft zu spü-
ren war für die kleinen
Künstler:innen ein ganz beson-
deres Erlebnis.
Der Kinderzirkus Aron ist seit
vielen Jahren in diesem Be-
reich tätig. Das erfahrene Team
studierte die Zirkusnummern
zuvor gekonnt ein und mit pä-
dagogischen Geschick und Mo-
tivation entdeckte jedes Kind

neue Talente.
Dieses Projekt wurde mit Hilfe
des Aktionsprogramms „An-

kommen und Aufholen“ durch
die Landesregierung NRW ge-
fördert.
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Samstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. September
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Sonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. September
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstr. 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/1000

Montag, 26. SeptemberMontag, 26. SeptemberMontag, 26. SeptemberMontag, 26. SeptemberMontag, 26. September
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstr. 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Dienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. September
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Mittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. September
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Kasseler Tor 18, 34414 Warburg (Scherfede), 05642/8316

Donnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. September
Schildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-Apotheke
Sternstr. 7, 34414 Warburg, 05641/8600

Freitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. September
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Samstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Sonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. Oktober
TTTTTeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeeeee
Paderborner Tor 110, 34414 Warburg, 05641/2854

Montag, 3. OktoberMontag, 3. OktoberMontag, 3. OktoberMontag, 3. OktoberMontag, 3. Oktober
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Str. 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Dienstag, 4. OktoberDienstag, 4. OktoberDienstag, 4. OktoberDienstag, 4. OktoberDienstag, 4. Oktober
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Str. 46, 33165 Lichtenau, 05295/98620

Mittwoch, 5. OktoberMittwoch, 5. OktoberMittwoch, 5. OktoberMittwoch, 5. OktoberMittwoch, 5. Oktober
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstr. 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414

Donnerstag, 6. OktoberDonnerstag, 6. OktoberDonnerstag, 6. OktoberDonnerstag, 6. OktoberDonnerstag, 6. Oktober
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstr. 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Freitag, 7. OktoberFreitag, 7. OktoberFreitag, 7. OktoberFreitag, 7. OktoberFreitag, 7. Oktober
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Landstr. 30, 34474 Diemelstadt, 05694/1313

Samstag, 8. OktoberSamstag, 8. OktoberSamstag, 8. OktoberSamstag, 8. OktoberSamstag, 8. Oktober
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Sonntag, 9. OktoberSonntag, 9. OktoberSonntag, 9. OktoberSonntag, 9. OktoberSonntag, 9. Oktober
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Str. 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Montag, 10. OktoberMontag, 10. OktoberMontag, 10. OktoberMontag, 10. OktoberMontag, 10. Oktober
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Dienstag, 11. OktoberDienstag, 11. OktoberDienstag, 11. OktoberDienstag, 11. OktoberDienstag, 11. Oktober
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstr. 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/1000

Mittwoch, 12. OktoberMittwoch, 12. OktoberMittwoch, 12. OktoberMittwoch, 12. OktoberMittwoch, 12. Oktober
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Donnerstag, 13. OktoberDonnerstag, 13. OktoberDonnerstag, 13. OktoberDonnerstag, 13. OktoberDonnerstag, 13. Oktober
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstr. 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414

Freitag, 14. OktoberFreitag, 14. OktoberFreitag, 14. OktoberFreitag, 14. OktoberFreitag, 14. Oktober
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Kasseler Tor 18, 34414 Warburg (Scherfede), 05642/8316

Samstag, 15. OktoberSamstag, 15. OktoberSamstag, 15. OktoberSamstag, 15. OktoberSamstag, 15. Oktober
Schildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-Apotheke
Sternstr. 7, 34414 Warburg, 05641/8600

Sonntag, 16. OktoberSonntag, 16. OktoberSonntag, 16. OktoberSonntag, 16. OktoberSonntag, 16. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Str. 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Montag, 17. OktoberMontag, 17. OktoberMontag, 17. OktoberMontag, 17. OktoberMontag, 17. Oktober
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstr. 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Dienstag, 18. OktoberDienstag, 18. OktoberDienstag, 18. OktoberDienstag, 18. OktoberDienstag, 18. Oktober
TTTTTeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeeeee
Paderborner Tor 110, 34414 Warburg, 05641/2854

Mittwoch, 19. OktoberMittwoch, 19. OktoberMittwoch, 19. OktoberMittwoch, 19. OktoberMittwoch, 19. Oktober
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Str. 46, 33165 Lichtenau, 05295/98620

Donnerstag, 20. OktoberDonnerstag, 20. OktoberDonnerstag, 20. OktoberDonnerstag, 20. OktoberDonnerstag, 20. Oktober
Amts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-Apotheke e e e e AttelnAttelnAttelnAttelnAtteln
Finkestr. 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292/642

Freitag, 21. OktoberFreitag, 21. OktoberFreitag, 21. OktoberFreitag, 21. OktoberFreitag, 21. Oktober
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Samstag, 22. OktoberSamstag, 22. OktoberSamstag, 22. OktoberSamstag, 22. OktoberSamstag, 22. Oktober
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Landstr. 30, 34474 Diemelstadt, 05694/1313

Sonntag, 23. OktoberSonntag, 23. OktoberSonntag, 23. OktoberSonntag, 23. OktoberSonntag, 23. Oktober
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Angaben ohne Gewähr
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1. Tag der Ostwestfälischen
Geschichte
Historische Gesellschaft Willebadessen

Der 7-jährige Krieg in Europa
und im Hochstift Paderborn: Die
Historische Gesellschaft Wille-
badessen e.V. wird am 15. Ok-
tober den „1. Tag der ostwest-
fälischen Geschichte“ in Wille-
badessen durchführen. Thema
der ersten Veranstaltung ist der
„7-jährige Krieg (1756-1763) in
Europa und im Hochstift Pader-
born“. Die Wahl des Themas
stellt den Versuch dar, anhand
von historischen Ereignissen,
die einen bedeutenden Bezug
zur ostwestfälischen Geschich-
te haben, das regionalge-
schichtliche Interesse zu stär-
ken.
Der 7-jährige Krieg als Thema
steht exemplarisch für die Ziel-
setzung der Historischen Ge-
sellschaft Willebadessen, einen
europäischen - in diesem Fall
einen weltgeschichtlichen Kon-
flikt - im Kontext der europäi-
schen und deutschen Geschich-
te zu behandeln und ihn in sei-
nen Wirkungen im Hochstift Pa-
derborn zu verfolgen, bis zu den
Kriegshandlungen zwischen
den preußisch-britischen und
französischen Armeen in dieser
Region.
Den Veranstaltern ist es gelun-
gen, den wohl besten Kenner
dieser Zusammenhänge, den in
Göttingen lehrenden Historiker
Prof. Dr. Marian Füssel als Re-
ferenten für den Teil „Europäi-
sche Geschichte“ zu gewinnen.
Den zweiten, lokalgeschichtli-
chen Teil hat der aus Warburg
stammende profunde Regional-
historiker Claus D. Hillebrand
(Heidelberg) übernommen.
Es ist geplant, die Vorträge in
der Schriftreihe der Histori-
schen Gesellschaft Willebades-
sen im Anschluss an die Tagung
zu veröffentlichen, um auf die-
sem Weg die Beiträge für Schu-
len und Bildungseinrichtungen
nachhaltig präsent zu halten.
Die Tagung beginnt mit einem
Vortrag von Marian Füssel über
den „7-jährigen Krieg in Euro-
pa“ mit anschließender Diskus-
sion. Um 13.15 Uhr führt Dr. Ger-
linde Gräfin von Westphalen
durch die ehemalige Klosterkir-
che St. Vitus Willebadessen.

Thema des Nachmittages ist
der „7-jährige Krieg im Hoch-
stift Paderborn“ mit zwei wei-
teren Vorträgen von Claus D.
Hillebrand und Prof. Dr. Raban
Graf von Westphalen. Der 1. Tag
der ostwestfälischen Geschich-
te wird gefördert durch den
Landschaftsverband Westfalen-
Lippe (LWL). Es entstehen kei-
ne Tagungskosten.
Die Veranstaltung findet im Ho-
tel „Im Schlosspark“, Kloster-
hof 10, Willebadessen statt.
E-Mail:
info@hg-willebadessen.de
Eine Anmeldung ist erforderlich:
Historische Gesellschaft Wille-
badessen e.V., Maschinenstra-
ße 6, 34439 Willebadessen,
05646 9457588,
i n f o @ h g - w i l l e b a d e s s e n . d e
oder: Prof. Dr. Raban Graf von
Westphalen 05251 7777040,
von-westphalen@t-online.de
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Wo Problemhaut kein Problem ist
KKKKKosmetikstudio Marosmetikstudio Marosmetikstudio Marosmetikstudio Marosmetikstudio Maraja aja aja aja aja WWWWWell-el l -el l -el l -el l -
ness in Peckelsheim hat für al-ness in Peckelsheim hat für al-ness in Peckelsheim hat für al-ness in Peckelsheim hat für al-ness in Peckelsheim hat für al-
les eine Lösung. Bei Kosmeti-les eine Lösung. Bei Kosmeti-les eine Lösung. Bei Kosmeti-les eine Lösung. Bei Kosmeti-les eine Lösung. Bei Kosmeti-
kerin Stefanie Scholand sindkerin Stefanie Scholand sindkerin Stefanie Scholand sindkerin Stefanie Scholand sindkerin Stefanie Scholand sind
Frauen und Männer in gutenFrauen und Männer in gutenFrauen und Männer in gutenFrauen und Männer in gutenFrauen und Männer in guten
Händen.Händen.Händen.Händen.Händen.
Peckelsheim. „Herbstzeit ist
Peelingzeit“, sagt Kosmetike-
rin Stefanie Scholand (33). Seit
2016 betreibt die am Cosmetic
College in Paderborn ausgebil-
dete Fachfrau im Amselweg 8
in Peckelsheim das Kosmetik-
institut Stefanie Scholand -
Maraja Wellness.
Bei einem Peeling werden tro-
ckene Oberflächen der Haut
entfernt. Die Anwendung findet
im Gesicht statt und hilft der
Haut, sich schneller zu erneu-
ern und wirkt gegen Unreinhei-
ten und Falten. „Ein Peeling
kann man auch als Tiefenreini-
gung verstehen, allerdings soll-
te man eine Peelingkur nur im
Herbst machen, weil die Haut
nach einem Peeling sehr son-
nenempfindlich ist und deshalb
keinesfalls im Sommer gemacht
werden sollte“, erklärt die Kos-
metikern.
Peeling-Behandlungen macht
Stefanie Scholand mit der Aqua-
Facial-Methode, Mikroderma-
brasion und Kräuterschälkur.
„Diese Technik ist für jeden
Hauttyp geeignet und bietet
Tiefenreinigung, ein intensives
Peeling und eine stärkende
Massage mit anhaltendem
Boostereffekt für ein strahlen-
des und verfeinertes Hautbild“,
erklärt Scholand. „Egal ob Fal-
ten, Pigmentflecken, Unreinhei-
ten, Narben oder auch Über-
empfindlichkeiten, das hochef-
fektive Marine Facial Treatment
ist ein wahres Multitalent bei
jedem Hautproblem.“
In ihrem Studio Maraja Well-
ness hat sich Stefanie Scholand
vor allem auf den Umgang mit
so genannter Problemhaut spe-
zialisiert. „Aus Gesprächen mit
meinen Kundinnen weiß ich,
wie sehr viele Frauen unter ih-
rer Cellulite leiden.
Um ein ganzheitliches Angebot
bieten zu können, habe ich mich
im Bereich des Bindegewebes
intensiv weitergebildet und
sage nun auch lästigen Dellen
an den Oberschenkeln den

Kosmetikerin Stefanie Scholand im Behandlungsraum ihres Instituts.Kosmetikerin Stefanie Scholand im Behandlungsraum ihres Instituts.Kosmetikerin Stefanie Scholand im Behandlungsraum ihres Instituts.Kosmetikerin Stefanie Scholand im Behandlungsraum ihres Instituts.Kosmetikerin Stefanie Scholand im Behandlungsraum ihres Instituts.

Am Beginn jeder Behandlung steht eine genaue Hautanalyse.Am Beginn jeder Behandlung steht eine genaue Hautanalyse.Am Beginn jeder Behandlung steht eine genaue Hautanalyse.Am Beginn jeder Behandlung steht eine genaue Hautanalyse.Am Beginn jeder Behandlung steht eine genaue Hautanalyse.
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Kampf an“, sagt Scholand. Aber
auch andere Problemfälle wie
unreine und empfindliche Haut
sowie Akne und Couperose sind
bei Stefanie Scholand in guten
Händen.  „Hier bin ich als Hau-
texpertin ausgebildet und erar-
beite individuelle Behandlungs-
konzepte.“
In engem Zusammenhang da-
mit stehen auch Anti-Aging-Be-
handlungen. „Gerade der Be-
reich des Anti-Agings zählt zu
meinem Spezialgebiet“, betont
Scholand. Das 100 Quadratme-
ter große Studio ist mit mo-
dernsten Geräten ausgestattet.
„Das ist einfach wichtig um zeit-
gemäße, moderne Behandlun-

gen zu gewährleisten und dazu
gehört auch, dass ich vor jeder
Behandlung eine genaue, com-
putergestützte Hautanalayse
mache“, erklärt die Kosmeti-
kerin und dreifache Mutter.
Zur Ausstattung des Instituts
gehören auch Spezialgeräte zur
Lymphdrainage und Saugpum-
penmassage.
Die Lymphdrainage verbessert
die Hautentwässerung und
trägt maßgeblich zur Hautbild-
verbesserung bei. Bei der Saug-
pumpenmassage wird in einer
Kombination aus Massage und
Schröpfen  der Abtransport von
Schlackenstoffen unterstützt,
was zur Straffung der Haut bei-

trägt. Stefanie Scholand arbei-
tet dabei mit den hochwerti-
gen Produkten von Dalton, Wey-
ergans und Alex.
Terminabsprachen sind per Te-

lefon: 05644 / 9477196, per
WhatsApp an 0152 / 24380931
und per Mail an
i n f o @ m a r a j a w e l l n e s s . s h o p
möglich.
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UKL iT&Logistik GmbH in Bad Driburg
Generationenwechsel zum Firmenjubiläum

Ziemlich genau 30 Jahre nach
Firmengründung wechselt in
der UKL iT & Logistik GmbH in
Bad Driburg die Geschäftsfüh-
rung. Das Gründerehepaar Kle-
mens und Maria Lübeck setzen
sich altersbedingt zur Ruhe und
übergeben die Firmenleitung an
den ältesten Sohn Christian.
Noch-Geschäftsführer Klemens
Lübeck freut sich, dass der Ge-
nerationenwechsel so gut ge-
lungen ist: „Dass eines der Kin-
der das elterliche Geschäft
übernehmen möchte, ist bereits
ein nicht selbstverständlicher
Glücksfall.“ Aber auch dann sei
die Firmenübergabe ein kom-
plexer und risikoreicher Pro-
zess, für den die Beteiligten im
Unternehmen einige Jahre Zeit
und Energie aufwenden.
Inzwischen ist der Generatio-
nenwechsel mit gutem Erfolg
abgeschlossen. Der neue Ge-
schäftsführer, Christian Lübeck,
geht die neue Herausforderung
mit Lust, Ideen und besten fach-
lichen Voraussetzungen an. Er
war acht Jahre alt, als die El-
tern im ausgebauten Dachbo-
den ihres Wohnhauses das Ge-
schäft begannen. Nach seinem
Studium der Wirtschaftsinfor-
matik war er beruflich zunächst
eigene Wege gegangen, hat
Führungserfahrung in verschie-
denen Unternehmen sammeln
können und war schließlich
2014 in die elterliche Firma ein-
getreten. Christian Lübeck
kann einschätzen, welch ein-
drucksvolle Entwicklung das
Unternehmen in den 30 Jahren
seines Bestehens genommen
hat.
Die Gründungsidee war gewe-
sen, Dienstleister der Eisen-
bahnlogistik mit Standortdaten
ihrer Waggons zu versorgen.
Dies ist auch heute noch das
Kernprodukt der UKL, hat sich
aber in 30 Jahren rasant entwi-
ckelt und wurde durch andere
Dienstleistungen wie den elek-
tronischen Frachtbriefaustausch
oder das Bahnstrom-Manage-
ment ergänzt. Heute ist die UKL
ein bedeutender und einzigar-
tiger Akteur der nationalen wie
internationalen Eisenbahnlo-
gistik. Und die Zukunftspers-
pektiven sind gut: Die Eisen-
bahn ist als umweltfreundliches

und nachhaltiges Transportmit-
tel politisch gewollt, und die
UKL ist für diesen Markt her-
vorragend aufgestellt. Als mo-
derner Arbeitgeber ist sie für
die derzeit 50 Beschäftigten
wie auch für Bewerber attrak-
tiv. Das, so Lübeck, sei seine
wichtigste Herausforderung.

Das 30-jährige Firmenjubiläum feierte die UKL iT & Logistik kürzlich an einem Wochenende in HamburgDas 30-jährige Firmenjubiläum feierte die UKL iT & Logistik kürzlich an einem Wochenende in HamburgDas 30-jährige Firmenjubiläum feierte die UKL iT & Logistik kürzlich an einem Wochenende in HamburgDas 30-jährige Firmenjubiläum feierte die UKL iT & Logistik kürzlich an einem Wochenende in HamburgDas 30-jährige Firmenjubiläum feierte die UKL iT & Logistik kürzlich an einem Wochenende in Hamburg
u.a. mit einem tollen Kochevent, das Foto zeigt den größten Teil des Teams.u.a. mit einem tollen Kochevent, das Foto zeigt den größten Teil des Teams.u.a. mit einem tollen Kochevent, das Foto zeigt den größten Teil des Teams.u.a. mit einem tollen Kochevent, das Foto zeigt den größten Teil des Teams.u.a. mit einem tollen Kochevent, das Foto zeigt den größten Teil des Teams.

Die Firmengründer Maria und Klemens Lübeck und der neue Ge-Die Firmengründer Maria und Klemens Lübeck und der neue Ge-Die Firmengründer Maria und Klemens Lübeck und der neue Ge-Die Firmengründer Maria und Klemens Lübeck und der neue Ge-Die Firmengründer Maria und Klemens Lübeck und der neue Ge-
schäftsführer Christian Lübeck.schäftsführer Christian Lübeck.schäftsführer Christian Lübeck.schäftsführer Christian Lübeck.schäftsführer Christian Lübeck.

„Denn das Kapital unserer Fir-
ma sind engagierte Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter.“ Es
liege aber bereits in der UKL-
DNA als Familienbetrieb, dass
die Beschäftigten sich hier wohl
fühlen und sich in hohem Maße
mit der Firma identifizieren.
Ein Familienunternehmen kann

die UKL durch den Eintritt von
Christian Lübeck nun blei-
ben, und so gibt es einen dop-
pelten Anlass, gemeinsam mit
Beschäftigten und Geschäfts-
partnern zu feiern: den run-
den Firmengeburtstag und
den erfolgreich abgeschlos-
senen Generationenwechsel.
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Shoppen mit Mehrwert

Der Werberingvorsitzende Markus Härmens freut sich auf die Aktions-Der Werberingvorsitzende Markus Härmens freut sich auf die Aktions-Der Werberingvorsitzende Markus Härmens freut sich auf die Aktions-Der Werberingvorsitzende Markus Härmens freut sich auf die Aktions-Der Werberingvorsitzende Markus Härmens freut sich auf die Aktions-
wochen.wochen.wochen.wochen.wochen.

Die Werberingmitglieder Simone Schulz, Monika Sünkeler und RainerDie Werberingmitglieder Simone Schulz, Monika Sünkeler und RainerDie Werberingmitglieder Simone Schulz, Monika Sünkeler und RainerDie Werberingmitglieder Simone Schulz, Monika Sünkeler und RainerDie Werberingmitglieder Simone Schulz, Monika Sünkeler und Rainer
Schäfers.Schäfers.Schäfers.Schäfers.Schäfers.

Zum dritten Mal veranstaltet derZum dritten Mal veranstaltet derZum dritten Mal veranstaltet derZum dritten Mal veranstaltet derZum dritten Mal veranstaltet der
WWWWWerbering die erbering die erbering die erbering die erbering die Aktion „BrAktion „BrAktion „BrAktion „BrAktion „Brakakakakakel imel imel imel imel im
Herbst“.Herbst“.Herbst“.Herbst“.Herbst“.     VVVVVom 22.om 22.om 22.om 22.om 22. September bis September bis September bis September bis September bis
zum 9. Oktober warten in denzum 9. Oktober warten in denzum 9. Oktober warten in denzum 9. Oktober warten in denzum 9. Oktober warten in den
teilnehmenden Betrieben netteteilnehmenden Betrieben netteteilnehmenden Betrieben netteteilnehmenden Betrieben netteteilnehmenden Betrieben nette
Überraschungen auf die Kundin-Überraschungen auf die Kundin-Überraschungen auf die Kundin-Überraschungen auf die Kundin-Überraschungen auf die Kundin-
nen und Kunden.nen und Kunden.nen und Kunden.nen und Kunden.nen und Kunden.
Brakel (bb). Unter dem Motto
„Mode, Shoppen und mehr“ lädt
der Werbering zum Start in die
Herbstsaison in die Brakeler City
ein. Vom 22. September bis zum
9. Oktober veranstaltet der Wer-
bering zum dritten Mal seine Ak-
tionswochen „Brakel im Herbst“.
Dazu warten in den teilnehmen-

den Betrieben nette, kleine Über-
raschungen auf die Kundinnen und
Kunden.
Der Abschied vom Sommer fällt
schwer. So richtig wollen wir noch
nicht wahr haben, dass sich der
Sommer dem Ende zuneigt. Doch
die Herbstmode, die jetzt in den
Brakeler Läden eingetroffen ist
und der Ausblick auf die stylischen
Trendfarben, die die neu Herbsts-
saison begleiten werden, versü-
ßen den jahreszeitlichen Über-
gang. „Orange, Fuchsia, Camel,
Navyblau und Khaki sind die fünf
wichtigsten Trendfarben für den
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Alla Rau vom Schuhhaus Cordes präsentiert die neuen Trends.Alla Rau vom Schuhhaus Cordes präsentiert die neuen Trends.Alla Rau vom Schuhhaus Cordes präsentiert die neuen Trends.Alla Rau vom Schuhhaus Cordes präsentiert die neuen Trends.Alla Rau vom Schuhhaus Cordes präsentiert die neuen Trends.

Herbst“, sagt Modeexpertin Si-
mone Schulz vom Modehaus
Schulz. „Zu den natürlichen Far-
ben gesellen sich angenehm zu
tragende flauschig-kuschelige
Stoffe, eine echte Wohlfühlmo-
de“, sagt Modegeschäftsinha-
berin Monika Sünkeler. Das
Wohlgefühl wird dabei auch
durch die Passform unterstützt,
denn es darf in dieser Herbst-
Winter-Saison alles zwei Num-
mern zu groß sein. Es gilt: je
größer desto besser. Bei Jacken
und Mänteln „steppt der Bär“.

Der Steppmantel ist zurück und
in diesem Herbst mega ange-
sagt und richtig groß darf er
sein, fast wie ein Wohnung zum
draußen herum laufen.
Auch wenn die Mode ein
schnelllebiges Ding ist, sind
manche Trends gekommen, um
zu bleiben. So auch kniehohe
Stiefel, die sich in den vergan-
genen Saisons herangepirscht
haben und jetzt wirklich nicht
mehr zu ignorieren sind. Aus
glänzendem Glattleder gefer-
tigt setzen die Schuhe vor al-

lem auf einen minimalistischen,
klassischen Look. Daneben gilt
bei Schuhen wie bei der Ober-
bekleidung: Bequemlichkeit hat
Vorfahrt. Sneaker im Stil von
klassischen Running-Schuhen,
die normalerweise zum Joggen
getragen werden, sind aktuell
super angesagt. Die Schuhe
sind ein Traum, weil sie so be-
quem und leicht sind. Viele
Modelle sind vorne extra weit
geschnitten, sodass nichts
drückt. Perfekt auch für alle mit
breiten Füßen. „Diesen Schuh-
Trend muss man einfach lie-
ben“, sagt Alla Rau vom Brake-
ler Schuhhaus Cordes. Chunky
Chelsea Boots haben sich in den
letzten zwei Jahren zu unse-
rem absoluten Lieblingsschuh
im Herbst und Winter gemau-
sert. Neben dem coolen Ausse-
hen der Schuhe und den vielen
Komb ina t i on smög l i chke i t en
sind die Treter auch noch super
bequem.
Teilnehmende Betriebe von
„Brakel im Herbst“ sind: Buch-
handlung Schröder, Modehaus

Karla Möckel, Niko Rappe und Silvia Lange vom Optik-Müller-Team.Karla Möckel, Niko Rappe und Silvia Lange vom Optik-Müller-Team.Karla Möckel, Niko Rappe und Silvia Lange vom Optik-Müller-Team.Karla Möckel, Niko Rappe und Silvia Lange vom Optik-Müller-Team.Karla Möckel, Niko Rappe und Silvia Lange vom Optik-Müller-Team.

Schulz, Orthopädie-Schuhfach-
geschäft Schäfers, Mekelburg
grün erleben, Optik, Schmuck
und Uhren Scheidt, Herrenhaus
Fischer, Mode Klara Fischer,
Schuhhaus Cordes, Optik,
Schmuck und Uhren Müller,
Mode Sünkeler, Allianzbüro Teb-
be, Elektro und Geschenkarti-
kel Tensi und Teleshop Rissing.
Die Aktion wird außerdem un-
terstützt von der Sparkasse
Höxter und der Brakeler Firma
FSB. Als Warm-up gab es am
16. September schon einen gut
besuchten Feierabendmarkt
mit Late-Night-Shopping. Die
Aktion schließt mit dem tradi-
tionellen Michaelismarkt. Der
Michaelismarkt findet am Sams-
tag und Sonntag, 8. und 9. Ok-
tober, auf dem Marktplatz so-
wie im Bereich der Fußgänger-
zone am Hanekamp statt. Am
Sonntag sind die Geschäfte von
13 bis 18 Uhr geöffnet. Auf dem
Michaelismarkt präsentieren
sich zahlreiche regionale Be-
schicker und Musikacts. Der
Hegering wird kulinarische



Wir in Borgentreich und Willebadessen – Nr. 9 – Woche 38 – www.wir-in-willebadessen-borgentreich.de 13

Familienaktionstag
am Stadtstrand Brakel
Am Freitag, 30. September, gibt es
rund um den Stadtstrand vor dem
Rathaus erneut eine Familienakti-
on. So wird dort von 11 bis 12 Uhr
der Seifenblasenkünstler Bubble-
world unterwegs sein und ab 16

Uhr wird Kinderliedersängerin Isa
Glücklich auf der Stadtstrandbüh-
ne ein tolles Mitmachkonzert ver-
anstalten. Im Anschluss lädt die
Brakeler Gastronomie zum
Schlemmen und Verweilen ein.

Köstlichkeiten aus Wald und
Flur präsentieren. Am Samstag
gibt es einen Kinderflohmarkt
und Ponyreiten auf der Krieger-
ehrung. Brakeler Autohäuser
präsentieren aktuelle Modelle
in einer Auto-Ausstellung. Die
rollende Waldschule ist dabei

und lokale Betriebe aus der
Holz- und Forstwirtschaft. Ein
Räuchermobil wird vor Ort Saib-
linge und Forellen räuchern.
Zum Abschluss wird das große
Feuerwerk nachgeholt, das am
Annentag wetterbedingt abge-
sagt werden musste.

Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

Bernhard-Brinkmöller-Straße 3 

www.brinkmoeller-bestattungen.de

Heimspiel für Sarah Hakenberg
Wieder da!

Die deutschland- und schweizweit
tourende Liedermacherin Sarah Ha-
kenberg freut sich auf ihr Heimspiel
am 22. Oktober! Das Gastspiel ist
die Warburg-Premiere ihres neuen
Programms „Wieder da!“.
Es gibt Zeiten, in denen uns das
Lachen nur noch im Halse stecken
bleibt, in denen der letzte Witz er-

zählt ist und alle fröhlichen Melodi-
en dieser Welt verklungen sind. Aber
diese Zeiten sind ja zum Glück noch
nicht angebrochen! Und deshalb hat
die mit dem „Deutschen Kabarett-
preis“ ausgezeichnete Liedermache-
rin Sarah Hakenberg wieder einmal
eine Menge neuer mitreißender
Schmählieder, raffinierter Protest-
songs und unverfrorener Ohrwürmer
geschrieben: Über unpolitische CDU-
Wähler beispielsweise, über scha-
denfrohe Vermieter, unentspannte
Eltern und über amerikanische Prä-
sidenten. Sarah Hakenberg haut ver-
gnügt in die Tasten, schrummt ihre
Ukulele und erzählt dabei
gleichermaßen von Abgründen, die
in unserem Inneren schlummern und
vom großen Wirrwarr da draußen.
Besser wird die Welt dadurch auch
nicht, aber zumindest besser erträg-
lich. Freut euch auf einen Abend vol-

ler intelligenter Bosheiten, fröhli-
chem Charme und unwiderstehlicher
Dreistigkeit!
Samstag, 22. Oktober

Foto: Josepha und MarkusFoto: Josepha und MarkusFoto: Josepha und MarkusFoto: Josepha und MarkusFoto: Josepha und Markus

20 Uhr (Einlass: 19 Uhr)
Pädagogisches Zentrum, Warburg
Vorverkauf über
www.nurguteleute.de
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Fotolia: Tierney Fotolia: Tierney 

Alltagsunterstützung für Senioren 

Betreuung für Menschen mit Demenz
und Menschen mit Handikap

www.herbstlicht-demenzbetreuung.de 

Bescheid wissen und die Situation meistern
Pflegebedürftigkeit: So lässt sich der Alltag organisieren
Ein plötzlicher Pflegefall in der
Familie trifft die Angehörigen
meist überraschend, häufig macht
sich zunächst einmal Ratlosigkeit
breit. An was muss zuerst gedacht
werden? Wer sollte informiert
werden? Wo gibt es die notwen-
digen Formulare? Und auf welche
rechtlichen Feinheiten ist zu ach-
ten? Danach muss der Pflegeall-
tag organisiert und finanziert wer-
den: Kann der Pflegebedürftige in
seiner gewohnten Umgebung blei-
ben und häuslich betreut werden
oder ist ein geeignetes Pflege-
heim nötig? Hier sind Informatio-
nen zu einigen wichtigen Punk-
ten.
Einstufung in den PflegegradEinstufung in den PflegegradEinstufung in den PflegegradEinstufung in den PflegegradEinstufung in den Pflegegrad
Finanzielle Hilfe erleichtert die

Betreuung von Pflegebedürftigen.
Welche Leistungen gewährt wer-
den, ist abhängig vom Pflegegrad.
Die Spanne reicht von Pflegegrad
1, einer geringen Beeinträchti-
gung der Selbstständigkeit, bis hin
zu Pflegegrad 5, einer schwersten
Beeinträchtigung der Selbststän-
digkeit mit besonderen Anforde-
rungen an die pflegerische Ver-
sorgung. Nachdem der Antrag bei
der Pflegekasse beziehungswei-
se -versicherung eingegangen ist,
wird eine qualifizierte Begutach-
tung beauftragt. Der Gutachter
stellt bei einem Hausbesuch die
Pflegebedürftigkeit fest und gibt
eine Empfehlung zur Einstufung
in einen Pflegegrad. Dabei wer-
den körperliche, geistige wie

auch psychische Einschränkungen
gleichermaßen erfasst. Wird der
Antrag abgelehnt oder man ist
mit der Einstufung unzufrieden,
muss innerhalb von vier Wochen
Zeit Widerspruch eingelegt wer-
den.
Häusliche Pflege: UnterstützungHäusliche Pflege: UnterstützungHäusliche Pflege: UnterstützungHäusliche Pflege: UnterstützungHäusliche Pflege: Unterstützung
für für für für für AngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörige
Fällt die Entscheidung zugunsten
einer häuslichen Pflege durch die
Angehörigen, kommen auf diese
Menschen große körperliche und
seelische Herausforderungen zu.
Der Alltag des pflegenden Part-
ners oder der Partnerin gestaltet
sich komplett neu, betreuende
Kinder müssen Beruf und oft
genug auch ihre Partnerschaft
anders organisieren. Schnell kann

man sich da überfordert oder am
Rande der Leistungsfähigkeit füh-
len. Für diesen Fall gibt es viele
Hilfsangebote von außen, Informa-
tionen dazu findet man
beispielsweise unter www.axa.de/
gesundheitsservice/pflegewelt.
Zusätzlich sollte man auch seinen
gesetzlichen Anspruch nutzen und
sich bei einer örtlichen Pflegebe-
ratungsstelle oder bei der Com-
pass privaten Pflegeberatung in-
formieren. Diese Stellen bieten
Rat und Hilfe bei allen Fragen rund
um die Organisation der Pflege
und um Leistungsansprüche. Ge-
tragen werden die Stellen in der
Regel von der jeweiligen Kommu-
ne oder von Pflegediensten.
(djd)

Oftmals kann der Pflegebedürftige in seiner gewohnten UmgebungOftmals kann der Pflegebedürftige in seiner gewohnten UmgebungOftmals kann der Pflegebedürftige in seiner gewohnten UmgebungOftmals kann der Pflegebedürftige in seiner gewohnten UmgebungOftmals kann der Pflegebedürftige in seiner gewohnten Umgebung
bleiben und ambulant betreut werden. Foto: djd/Axa/Getty Images/bleiben und ambulant betreut werden. Foto: djd/Axa/Getty Images/bleiben und ambulant betreut werden. Foto: djd/Axa/Getty Images/bleiben und ambulant betreut werden. Foto: djd/Axa/Getty Images/bleiben und ambulant betreut werden. Foto: djd/Axa/Getty Images/
SeventyFourSeventyFourSeventyFourSeventyFourSeventyFour
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Pflegefall - was nun?
Frühzeitig Beratungsanspruch nutzen
Es ist ein typischer Fall: Die alt
gewordene Mutter wird nach ei-
nem Sturz pflegebedürftig aus
dem Krankenhaus entlassen.
Vorher kam sie noch irgendwie
alleine zurecht - nun aber pras-
seln auf Angehörige viele Dinge
gleichzeitig ein. Zwar ist der So-
zialdienst im Krankenhaus ein-
geschaltet und ein Pflegegrad
beantragt, aber wie soll es nach
der Reha zu Hause weitergehen?
Wie kann die Pflege organisiert
werden? Wo findet man kompe-
tente Ansprechpartner:innen?
Welche Leistungen stehen einem
zu? Das Gute: Nicht jede:r muss
neu anfangen zu suchen. Es gibt
Pflegeberatungsstellen als ers-
te Anlaufstelle. Über den Pfle-
gewegweiser der Verbraucher-
zentrale NRW finden Pflegebe-
dürftige und ihre Angehörigen
die passenden Beratungsange-
bote in ihrer Nähe - im Netz
oder über die kostenlose Hot-
line.
• WWWWWer hat er hat er hat er hat er hat Anspruch auf Pfle-Anspruch auf Pfle-Anspruch auf Pfle-Anspruch auf Pfle-Anspruch auf Pfle-

geberatung?geberatung?geberatung?geberatung?geberatung?
Alle Menschen, die gesetz-
lich kranken- und pflegever-
sichert sind, haben einen An-
spruch auf eine kostenfreie,
neutrale und individuelle
Pflegeberatung. Und zwar
nicht erst, wenn jemand
schon in einen Pflegegrad
eingestuft wurde, sondern
sobald Pflegebedürftige die
Pflegekasse kontaktieren,
weil sie einen Pflegegrad be-
antragen möchten und er-
kennbar ein Hilfe- und Bera-
tungsbedarf besteht. Auch
Angehörige oder ehrenamt-
lich Pflegende können die
Beratung nutzen. Vorausset-
zung hierfür ist jedoch die
Zustimmung der oder des
Pflegebedürftigen.
Auf Wunsch kann die Bera-
tung auch telefonisch oder
zu Hause stattfinden.

• Warum ist die Beratung soWarum ist die Beratung soWarum ist die Beratung soWarum ist die Beratung soWarum ist die Beratung so
wichtig?wichtig?wichtig?wichtig?wichtig?
Für Betroffene ist es schwer,
den Durchblick in der Pfle-
geversicherung zu behalten.
Welche Leistungen sind bei
welchem Pflegegrad mög-
lich? Was wird wo bean-
tragt? Eine Pflegeberatung
bietet eine individuelle Ana-

lyse für jede persönliche Si-
tuation, damit Betroffene
genau die Hilfen erhalten,
die sie benötigen. Tatsäch-
lich lassen sich viele Pflege-
bedürftige Leistungen aus
Unkenntnis entgehen oder
beantragen erst dann einen
Pflegegrad, wenn sie allein
gar nicht mehr zurechtkom-
men. Dabei gibt es schon für
Menschen mit kleinen Ein-
schränkungen im Alltag Gel-
der aus der Pflegekasse (den
sogenannten Entlastungsbe-
trag). Auch pflegende Ange-
hörige können sich über Un-
terstützung und Entlas-
tungsmöglichkeiten infor-
mieren.

• Worauf sollten BetroffeneWorauf sollten BetroffeneWorauf sollten BetroffeneWorauf sollten BetroffeneWorauf sollten Betroffene
achten?achten?achten?achten?achten?
Bei der Pflegeberatung soll-
ten alle Leistungen der Pfle-
gekasse berücksichtigt wer-
den, ebenso andere Möglich-
keiten zur Organisation der
Pflege. Schwerpunkt ist die
Einschätzung des persönli-
chen Bedarfs. Die Beratungs-
kraft erstellt einen individu-
ellen Versorgungsplan, den
der oder die Pflegebedürfti-
ge oder die Angehörigen er-
halten. Möglich ist ein Netz-
werk aus Pflegediensten, Ta-
gesbetreuung, Selbsthilfe-
gruppen, Anbietern von Un-
terstützungsleistungen im
Alltag sowie Familie und Eh-
renamtlichen.

• WWWWWelche elche elche elche elche Anlaufstellen gibt es?Anlaufstellen gibt es?Anlaufstellen gibt es?Anlaufstellen gibt es?Anlaufstellen gibt es?
Es gibt verschiedene Anbie-
ter: Pflegekassen, Pflege-
stützpunkte, Wohlfahrtsver-
bände und die Kommunen
beraten zu Pflegethemen.
Privatversicherte können
sich an die Compass Private
Pflegeberatung wenden. In
Nordrhein-Westfalen bieten
mehr als 500 Beratungsstel-
len Hilfe an. Der Pflegeweg-
weiser NRW bietet Orientie-
rung und hilft bei Fragen
nach der passenden Anlauf-
stelle vor Ort.

Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:
Mehr unter:
www.pflegewegweiser-nrw.de
Der Pflegewegweiser NRW bie-
tet eine kostenlose Hotline (Tel.:
0800 - 40 40 044, montags,

dienstags, mittwochs, freitags
von 9-12 Uhr und donnerstags
von 14-17 Uhr) und die größte
landesweite Datenbank zur Su-

che nach Beratungsangeboten
vor Ort.
(Verbraucherzentrale NRW e.V.
/ Beratungsstelle Troisdorf)
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Bestattungen Genau
Heckerweg 6
34439 Peckelsheim

� 0 56 44 / 86 40

Freie Rednerin für Kindersegnung und Trauerfeier
Es gibt Situationen im Leben, die
man traditionsgemäß feierlich
und ehrwürdig gestalten möch-
te. Dazu gehören zum Beispiel
Kindersegnung und Trauerfeier.
Oft erfolgt das im Rahmen einer
religiösen Gemeinschaft. Aber
nicht jeder ist Mitglied in einer
solchen Gemeinschaft, oder
möchte deren Dienstleistung in
Anspruch nehmen. Um dem be-
sonderen Anlass einen würdevol-
len und feierlichen Rahmen zu
geben, übernimmt Friederike
Bajohr-Schäfer aus Brakel als
freie Rednerin die Gestaltung
dieser besonderen Feierlichkei-
ten.
Dabei wird jedes Ereignis indivi-

duell geplant. Die Kindersegnung
soll keine rituelle Handlung sein,
sondern ein Erlebnis, bei dem kind-
und familiengerechte Elemente ein-
gesetzt werden. Bei einem Vorge-
spräch können eigene Vorstellun-
gen und Ideen eingebracht werden.
Jede Feier ist individuell und auf
das Kind und seine Familie abge-
stimmt. Zur Vorbereitung einer Trau-
erfeier findet ebenfalls ein Vorge-
spräch statt. Die Wünsche und Vor-
stellungen der Angehörigen und
eventuell auch des Verstorbenen
werden besprochen, da jede Trau-
erfeier eine persönliche Verabschie-
dung sein soll. Sie dreht sich um
das Leben des Verstorbenen und
das, was ihn besonders gemacht

Friederike Bajohr-Schäfer übernimmt als freie Rednerin für Kinder-Friederike Bajohr-Schäfer übernimmt als freie Rednerin für Kinder-Friederike Bajohr-Schäfer übernimmt als freie Rednerin für Kinder-Friederike Bajohr-Schäfer übernimmt als freie Rednerin für Kinder-Friederike Bajohr-Schäfer übernimmt als freie Rednerin für Kinder-
segnungen und Trauerfeiern die Gestaltung dieser besonderen Feier-segnungen und Trauerfeiern die Gestaltung dieser besonderen Feier-segnungen und Trauerfeiern die Gestaltung dieser besonderen Feier-segnungen und Trauerfeiern die Gestaltung dieser besonderen Feier-segnungen und Trauerfeiern die Gestaltung dieser besonderen Feier-
lichkeitenlichkeitenlichkeitenlichkeitenlichkeiten

Anzeige

hat; was ihn mit den Menschen, die
um ihn trauern, verbunden hat und
weiter verbindet.
„Ich habe selber vor vielen Jahren
ein Kind verloren. Der Abschied ist
anders, als wenn Großeltern nach
einem langen Leben sterben. Als
dann eine Freundin ihre Tochter ver-
lor, durfte ich die Abschieds-Feier-
lichkeiten gestalten“, so Bajohr-
Schäfer. Das habe sie dazu bewegt,
sich anschließend in diese Richtung

ausbilden zu lassen. Frühere Sta-
tionen waren eine kaufmännische
und eine theologische Ausbildung.
Es folgten Weiterbildungen in Seel-
sorge, Systemischer Beratung und
Traumaberatung. Außerdem kann
Friederike Bajohr-Schäfer auf eine
langjährige Erfahrung in der Ar-
beit mit Kindern und Mutter-Kind-
Gruppen zurückblicken.
Weitere Informationen
www.trauerrednerin-hoexter.de

Selbsthilfegruppe Angst- und Panikstörungen in Höxter
Mit Unterstützung des Selbst-
hilfe-Büros Höxter soll eine
neue Selbsthilfegruppe für
Menschen mit Angst- und Pa-
nikstörungen in Höxter gegrün-

det werden.
Durch Gespräche mit anderen,
die in einer ähnlichen Situati-
on sind oder waren, können Be-
troffene wieder Mut und Le-

bensfreude finden.
Der regelmäßige
Besuch einer
Se lbs th i l fegruppe
kann dabei unter-
stützen, den mit
der Erkrankung
e i n h e r g e h e n d e n
sozialen Rückzug
und die soziale Iso-
lierung zu überwin-
den. Ein Austausch,
der gegebenenfalls auch onli-
ne erfolgen kann, bietet die
Chance Strategien zu entwi-
ckeln, den Alltag zu bewältigen
und die Lebensqualität zu stei-
gern.
Der Besuch einer Selbsthilfe-
gruppe kann eine professionel-
le Therapie nicht ersetzen, aber
ergänzen.
Interessierte Betroffene melden
sich beim Selbsthilfe-Büro Höx-
ter, 05271 / 6941045 oder per
E-Mail: selbsthilfe-
hoexter@paritaet-nrw.org

Das Selbsthilfe-Büro Kreis HöxterDas Selbsthilfe-Büro Kreis HöxterDas Selbsthilfe-Büro Kreis HöxterDas Selbsthilfe-Büro Kreis HöxterDas Selbsthilfe-Büro Kreis Höxter
Das Selbsthilfe-Büro ist eine Be-
ratungsstelle rund um das Thema
Selbsthilfe und Selbsthilfegrup-
pen. Die Hauptaufgaben des
Selbsthilfe-Büros sind die Infor-
mation und Beratung über Selbst-
hilfe, die Vermittlung in Selbsthil-
fegruppen und die Unterstützung
bestehender Gruppen und Grup-
pengründungen.
Weitere Informationen unter
http://www.selbsthilfe-
hoexter.de oder unter Telefon:
0 52 71 / 694 10 45.
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Beim Möbelkauf heute schon an die Zukunft denken
Fünf Tipps für eine nachhaltige Kaufentscheidung im Möbelhaus
Die Wenigsten richten ihre Woh-
nung jedes Jahr komplett neu ein.
Mit zeitlos passenden Möbeln ist
das auch nicht erforderlich. Die
Deutsche Gütegemeinschaft Mö-
bel (DGM) gibt fünf Tipps, wie End-
verbraucher neue Möbel nachhal-
tig und zukunftssicher auswählen.
1.1.1.1.1.     Auf langlebige QualitätsmöbelAuf langlebige QualitätsmöbelAuf langlebige QualitätsmöbelAuf langlebige QualitätsmöbelAuf langlebige Qualitätsmöbel
setzensetzensetzensetzensetzen
Damit Möbel viele Jahre lang eine
gute Figur machen sowie sicher
und zuverlässig funktionieren, soll-
ten Endverbraucher beim Möbel-
kauf auf Qualität achten. Die er-
kennen sie allen voran am RAL
Gütezeichen „Goldenes M“. Die-
ses Qualitätssiegel beruht auf
dem umfassendsten Anforde-
rungskatalog für Möbel in Europa
und deren regelmäßiger Kontrol-
len im Prüflabor. Das „Goldene
M“ garantiert die Langlebigkeit,
Sicherheit, Gesundheits- und Um-
weltverträglichkeit sowie eine
nachweislich einwandfreie Funk-
tionalität der ausgezeichneten
Möbel.
2. Maximaler Komfort um (fast)2. Maximaler Komfort um (fast)2. Maximaler Komfort um (fast)2. Maximaler Komfort um (fast)2. Maximaler Komfort um (fast)
jeden Preisjeden Preisjeden Preisjeden Preisjeden Preis
Wer ein neues Möbelstück kauft,
sollte 100-prozentig hinter seiner
Kaufentscheidung stehen. Denn
Kompromisslösungen bei Sofa-,
Bettenkauf & Co. gefallen meist
weniger lange oder sind weniger
bequem als ein individuell rund-
um passender Neukauf. „Sehr
häufig gibt der Preis den Aus-
schlag für oder gegen eine Kauf-
entscheidung. Dabei sollten Kos-
ten und Komfort sinnvoll
miteinander in Einklang gebracht
werden, um wirklich lange Freude
an einem neuen Möbelstück zu
haben“, so DGM-Geschäftsführer
Jochen Winning.

3. Zeitloses Design3. Zeitloses Design3. Zeitloses Design3. Zeitloses Design3. Zeitloses Design
Es kommt vor, dass
man sich an seiner
Einrichtung „satt
gesehen“ hat und
„frischen Wind“ in
die Wohnung holen
möchte. Neue Mö-
bel müssen dann
nicht knallbunt
oder anderweitig
besonders auffällig
sein, um Akzente
zu setzen. Wichtig
ist, dass die Ein-
richtung insgesamt
harmoniert und
zum eigenen Typ
passt. Entschei-
dungen für grelle
Farben sollten wohl
überlegt sein, da diese oft weni-
ger zeitlos sind als beispielsweise
natürliche Farben und Oberflä-
chen. Auch für das Kinderzimmer
gibt es Möbel, die zeitlos alters-
gerecht sind.
4. Klimafreundlich hergestellte4. Klimafreundlich hergestellte4. Klimafreundlich hergestellte4. Klimafreundlich hergestellte4. Klimafreundlich hergestellte
MöbelMöbelMöbelMöbelMöbel
Klimafreundliches Handeln und
die Entscheidung für klimafreund-
lich hergestellte Produkte spie-
len für immer mehr Menschen
eine wichtige Rolle. „Beim Mö-
belkauf heute schon an die Zu-
kunft zu denken, bezieht den Kli-
mawandel und die Zukunft der
Umwelt mit ein. Daher bereiten
klima- und umweltfreundlich her-
gestellte Möbel ihren Besitzern
umso länger Freude und ein gutes
Klima-Gewissen“, sagt Jochen
Winning und empfiehlt beim Mö-
belkauf auf die neuen RAL Güte-
zeichen „Möbel Klimaneutral“
und „Möbelherstellung Klima-
neutral“ zu achten.

5. Möbelnutzung ohne Einschrän-5. Möbelnutzung ohne Einschrän-5. Möbelnutzung ohne Einschrän-5. Möbelnutzung ohne Einschrän-5. Möbelnutzung ohne Einschrän-
kungenkungenkungenkungenkungen
Boxspringbetten bieten meist
nicht nur einen hohen Liegekom-
fort, sondern auch eine komfor-
table Einstiegshöhe - ein Um-
stand, der längst nicht nur von
älteren Menschen geschätzt wird.
Aber es sind gerade Best-Ager
und Angehörige der Silver Socie-
ty, die für lange Freude an neuen
Möbeln auch deren zukunftssiche-
re Funktionalität in den Blick neh-

Zeitlos schöne Qualitätsmöbel bereiten ihren Besitzern lange Freude.Zeitlos schöne Qualitätsmöbel bereiten ihren Besitzern lange Freude.Zeitlos schöne Qualitätsmöbel bereiten ihren Besitzern lange Freude.Zeitlos schöne Qualitätsmöbel bereiten ihren Besitzern lange Freude.Zeitlos schöne Qualitätsmöbel bereiten ihren Besitzern lange Freude.
Foto: DGM/venjakobFoto: DGM/venjakobFoto: DGM/venjakobFoto: DGM/venjakobFoto: DGM/venjakob

men sollten. Sind übermäßig hohe
oder hoch angebrachte Schränke
in Zukunft noch von Nutzen? Bie-
ten neue Sitz- oder Polstermöbel
auch dann noch den gewünschten
Komfort, wenn das Aufstehen zu-
nehmend schwerer fällt? „Gerne
werden Fragen wie diese auf die
lange Bank geschoben. Für einen
nachhaltigen Möbelkauf sollten
sie allerdings nicht ganz außer
Acht gelassen werden“, schließt
Winning. (DGM/FT)
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Klimafreundliche Fertigbauten werden zum
Wettbewerbsvorteil für Unternehmen
Fertighaushersteller bauen mehr als nur Eigenheime

„Wer bauen möchte, ist heute weni-
ger auf eine bestimmte Bauweise
festgelegt als früher und fußt seine
Entscheidung umso mehr auf guten
Argumenten“, sagt Achim Hannott,
Geschäftsführer des Bundesverban-
des Deutscher Fertigbau (BDF). Die
Argumente der Fertigbaubranche
kommen nicht nur bei privaten, son-
dern auch bei gewerblichen Bauher-
ren immer besser an. Der Fertigbau-
gedanke ist schon viele hundert Jah-
re alt. Einer der ersten, der ihn hegte

war das Universalgenie Leonardo da
Vinci. Um 1494 entwarf er die „Casa
Mutabile“, ein Haus aus vorgefer-
tigten Bauteilen. In Deutschland kam
das Fertighaus in den 1950er und
1960er Jahren in Fahrt: Das Wirt-
schaftswunder schaffte in dieser Zeit
Wachstum, das den Eigenheimbau
und auch die Fertigbauweise antrieb.
Schon seit einigen Jahren wächst
der Fertigbauanteil vor allem auf
Kosten anderer Bauweisen, denn die
Vorteile von Holz-Fertighäusern über-

zeugen immer mehr Bauherren.
Die Fertigbauweise bietet allen voran
Planungssicherheit in Sachen Bau-
kosten und Bauzeit. Ein Fertighaus
kommt aus der Hand eines Anbie-
ters, der sich darum kümmert, dass
es planmäßig realisiert wird. Die füh-
renden Hersteller halten dabei stren-
ge Qualitätsvorgaben ein, die über
die Anforderungen des Gesetzgebers
hinausgehen und die dem Bauherrn
noch mehr Sicherheiten bieten. Die
industrielle Vorfertigung großer
Wand-, Dach- und Deckenelemente
unter konstanten Produktionsbedin-
gungen im Werk schafft verlässliche
Voraussetzungen hierfür. Bei Ein-
und Zweifamilienhäusern, dem Kern-
geschäft der meisten Fertighaushers-
teller, beträgt der Fertigbauanteil
gemäß den bundesweiten Bauge-
nehmigungszahlen rund 23 Prozent.
Vor zehn Jahren waren es noch 15
Prozent. Zunehmend interessant ist
die Fertigbauweise aber nicht nur
für private, sondern auch für gewerb-
liche Bauherren und Investoren. Die
kurze und planbare Bauphase be-
deutet für sie auch weniger Ein-
schränkungen rund um den Neubau
- ganz gleich, ob er auf einem beleb-
ten Firmengelände oder auf einem
engen Grundstück in der Innenstadt
entsteht.  „Der Fertighausbau findet
‚just in time‘ statt. Die Lieferung und
Montage der Elemente bis hin zum
wetterfesten, abschließbaren Ge-
bäude ist meist schon nach zwei
Werktagen erledigt“, erklärt Han-
nott. Trotz der industriellen Routi-
nen handele es sich bei modernen

Fertighäusern nicht um uniforme
Massenware, sondern um Maßan-
fertigungen in Losgröße 1. „Jedes
Fertighaus wird mindestens so indi-
viduell konfiguriert wie ein Neuwa-
gen - aus einer unerschöpflichen Fül-
le an Möglichkeiten wird es genau
auf die Wünsche und den Bedarf des
Bauherrn hin zugeschnitten und
meist schlüsselfertig übergeben“,
macht der BDF-Geschäftsführer klar.
Individuelle Bungalows, Stadtvillen
und Doppel- oder Reihenhäuser ent-
stehen in Fertigbauweise, aber auch
prestigeträchtige Objektbauten: von
sozialen Einrichtungen wie Kinder-
gärten und Altenheimen über Büro-
gebäude und Produktionshallen bis
hin zu Geschäften, Hotels oder auch
kompakten Anbauten. Immer mehr
Bauherren entscheiden sich zudem
aus ökologischen oder gesundheitli-
chen Gründen für ein Fertighaus,
denn es wird aus dem natürlichen
und CO2-bindenden Baustoff Holz
konstruiert und auf einen niedrigen
Energiebedarf hin ausgerichtet. Auch
Konzepte für besondere Wohnge-
sundheit und Barrierefreiheit wer-
den immer öfter nachgefragt und
angeboten. „Wir befinden uns in ei-
ner Frühphase der wirtschaftlichen
Transformation, in der unternehme-
risches Engagement für das Klima
und für ein nachhaltiges Arbeitsum-
feld noch einen echten Wettbewerbs-
vorteil bieten können. Wer sich für
ein klimafreundliches Holz-Fertig-
haus entscheidet, fördert damit auch
das Image seines Unternehmens“,
schließt Hannott. (BDF/FT)

Vor dem Stadion des 1. FC Heidenheim hat Lehner Haus ein VereinslokalVor dem Stadion des 1. FC Heidenheim hat Lehner Haus ein VereinslokalVor dem Stadion des 1. FC Heidenheim hat Lehner Haus ein VereinslokalVor dem Stadion des 1. FC Heidenheim hat Lehner Haus ein VereinslokalVor dem Stadion des 1. FC Heidenheim hat Lehner Haus ein Vereinslokal
und die Geschäftsstelle mit Fanshop des Zweitligisten gebaut. Foto:und die Geschäftsstelle mit Fanshop des Zweitligisten gebaut. Foto:und die Geschäftsstelle mit Fanshop des Zweitligisten gebaut. Foto:und die Geschäftsstelle mit Fanshop des Zweitligisten gebaut. Foto:und die Geschäftsstelle mit Fanshop des Zweitligisten gebaut. Foto:
BDF/Lehner HausBDF/Lehner HausBDF/Lehner HausBDF/Lehner HausBDF/Lehner Haus

Privathäuser, Hotels und vieles mehr wird heute immer öfter in Holz-Privathäuser, Hotels und vieles mehr wird heute immer öfter in Holz-Privathäuser, Hotels und vieles mehr wird heute immer öfter in Holz-Privathäuser, Hotels und vieles mehr wird heute immer öfter in Holz-Privathäuser, Hotels und vieles mehr wird heute immer öfter in Holz-
Fertigbauweise errichtet. Foto: BDF/Sonnleitner HolzbauwerkeFertigbauweise errichtet. Foto: BDF/Sonnleitner HolzbauwerkeFertigbauweise errichtet. Foto: BDF/Sonnleitner HolzbauwerkeFertigbauweise errichtet. Foto: BDF/Sonnleitner HolzbauwerkeFertigbauweise errichtet. Foto: BDF/Sonnleitner Holzbauwerke
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Energiesparfaktor Wohnraumlüftung
Lüftungssysteme mit Wärmerückgewinnung können Heizkosten erheblich reduzieren
Ein durchschnittlicher Haushalt muss
in diesem Jahr mit erheblichen Mehr-
kosten fürs Heizen rechnen. Preist-
reiber sind unter anderem eine welt-
weit hohe Nachfrage nach Energie,
gestiegene Großhandelspreise so-
wie die Einführung des CO2-Preises
auf Erdgas und Heizöl.
Automatischer LuftaustauschAutomatischer LuftaustauschAutomatischer LuftaustauschAutomatischer LuftaustauschAutomatischer Luftaustausch
Gegensteuern und sparen kann, wer
auf erneuerbare Energien und eine
energieeffiziente Haustechnik um-
steigt. Lüftungssysteme mit Wärme-
rückgewinnung beispielsweise re-
geln automatisch den notwendigen
Luftaustausch und wärmen die Frisch-
luft vor. So muss bei kühlen Außen-
temperaturen deutlich weniger ge-
heizt werden, wodurch sich die Heiz-
kosten geräte- und gebäudeabhän-
gig um etwa 30 Prozent reduzieren
lassen. Unter www.wohnungs-
lueftung.de gibt die Initiative „Gute
Luft“ mehr Informationen zur mo-

dernen Technik und den Fördermög-
lichkeiten. Lüftungssysteme regeln
automatisch den notwendigen Luft-
austausch, ohne dass die Fenster
geöffnet werden müssen. Dadurch
wird verhindert, dass die Räume im
Winter durch manuelle Fensterlüf-
tung schnell auskühlen und lang-
sam und teuer wieder aufgeheizt
werden müssen. Lüftungsgeräte mit
Wärmerückgewinnung dagegen ge-
ben beim Abführen der verbrauch-
ten, warmen Raumluft die Wärme
an einen Zwischenspeicher, den Wär-
metauscher, ab. Strömt anschließend
kalte Frischluft in den Wohnraum,
nimmt sie die gespeicherte Wärme
wieder auf und wird so effektiv vor-
gewärmt.
Energiesparende Energiesparende Energiesparende Energiesparende Energiesparende TTTTTechnikechnikechnikechnikechnik
Auf diese Weise können Lüftungs-
systeme bis zu 90 Prozent der Wär-
me aus der Abluft zurückgewin-
nen. Es muss deutlich weniger ge-

Dank moderner Wohnraumlüftung mit Wärmerückgewinnung fühlt sichDank moderner Wohnraumlüftung mit Wärmerückgewinnung fühlt sichDank moderner Wohnraumlüftung mit Wärmerückgewinnung fühlt sichDank moderner Wohnraumlüftung mit Wärmerückgewinnung fühlt sichDank moderner Wohnraumlüftung mit Wärmerückgewinnung fühlt sich
die Familie bei gutem Raumklima wohl - und schont zusätzlich ihrendie Familie bei gutem Raumklima wohl - und schont zusätzlich ihrendie Familie bei gutem Raumklima wohl - und schont zusätzlich ihrendie Familie bei gutem Raumklima wohl - und schont zusätzlich ihrendie Familie bei gutem Raumklima wohl - und schont zusätzlich ihren
Geldbeutel. Foto: djd/BDH/Initiative Gute Luft/goodluz/Adobe StockGeldbeutel. Foto: djd/BDH/Initiative Gute Luft/goodluz/Adobe StockGeldbeutel. Foto: djd/BDH/Initiative Gute Luft/goodluz/Adobe StockGeldbeutel. Foto: djd/BDH/Initiative Gute Luft/goodluz/Adobe StockGeldbeutel. Foto: djd/BDH/Initiative Gute Luft/goodluz/Adobe Stock

Lüftungssysteme mit Wärmerückgewinnung regeln automatisch den not-Lüftungssysteme mit Wärmerückgewinnung regeln automatisch den not-Lüftungssysteme mit Wärmerückgewinnung regeln automatisch den not-Lüftungssysteme mit Wärmerückgewinnung regeln automatisch den not-Lüftungssysteme mit Wärmerückgewinnung regeln automatisch den not-
wendigen Luftaustausch, wärmen die Frischluft vor und sparen Heizkos-wendigen Luftaustausch, wärmen die Frischluft vor und sparen Heizkos-wendigen Luftaustausch, wärmen die Frischluft vor und sparen Heizkos-wendigen Luftaustausch, wärmen die Frischluft vor und sparen Heizkos-wendigen Luftaustausch, wärmen die Frischluft vor und sparen Heizkos-
ten. Foto: djd/BDH/Initiative Gute Luft/Pexels/Andrea Piacquadioten. Foto: djd/BDH/Initiative Gute Luft/Pexels/Andrea Piacquadioten. Foto: djd/BDH/Initiative Gute Luft/Pexels/Andrea Piacquadioten. Foto: djd/BDH/Initiative Gute Luft/Pexels/Andrea Piacquadioten. Foto: djd/BDH/Initiative Gute Luft/Pexels/Andrea Piacquadio

heizt werden, gleichzeitig wird der
Wärmekomfort erhöht. Zusätzlich
arbeitet eine moderne Lüftungs-
anlage mit Wärmerückgewinnung
äußerst stromsparend. Die Woh-
nungslüftung sorgt zudem für eine
bessere Effizienz-Bewertung des

Gebäudes und hebt den Wieder-
verkaufswert. Gerade in Neubau-
ten oder bei der energetischen
Sanierung, wenn die Gebäudehül-
le fast luftdicht ist, spielt die Lüf-
tungstechnik ihre Vorteile aus.
(djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 21. Oktober 2022Freitag, 21. Oktober 2022Freitag, 21. Oktober 2022Freitag, 21. Oktober 2022Freitag, 21. Oktober 2022
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
13.10.2022 um 10 Uhr13.10.2022 um 10 Uhr13.10.2022 um 10 Uhr13.10.2022 um 10 Uhr13.10.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit

Ich bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin für
PsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapie

Mit meinen Methoden Psycho-
Kinesiologie, Gesprächsführung,
Verhaltenstherapie, prog. Muskel-
entspannung bin ich bei Panikattacken,
Ängsten, Depressionen, psychosoma-
tischen Beschwerden o. anderen
Krisensituationen ganz persönlich f. Sie
da. In Paderborn: Irene Bredewald,
0151/26383637
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Ein spannender und lebendiger Beruf
Ausbildungsstart: Bildungszentrum der KHWE begrüßt 50 neue Schüler

Kreis HöxterKreis HöxterKreis HöxterKreis HöxterKreis Höxter..... Herzlich Willkom-
men bei der KHWE: 50 junge
Menschen aus der Region ha-
ben sich in diesem Jahr für eine
Ausbildung als Pflegefachfrau-/
mann am Bildungszentrum We-

ser-Egge in Brakel entschieden.
„Sie haben einen Beruf ge-
wählt, der spannend und leben-
dig ist. Dank Ihnen erhalten
kranke und alte Menschen ein
kostbareres und erträglicheres

Leben“, sagt Schulleiterin Ute
Pägel.
Die KHWE bildet seit vielen Jah-
ren ihren eigenen Nachwuchs
in der Pflege aus, viele der Ab-
solventen werden anschließend

in den Einrichtungen des größ-
ten Arbeitgebers im Kreis Höx-
ter mit vier Krankenhäusern,
fünf Seniorenhäusern mit drei
Tagespflegen und fünf ambulan-
ten Pflegestationen übernom-
men.
„Einem Patienten ist es unter
Umständen egal, von welcher
Pflegekraft er versorgt wird.
Wichtig ist, dass er gepflegt
wird, wie er es sich wünscht
mit Einfühlungsvermögen, einer
gewissen Professionalität und
vor allem mit einer Kommuni-
kation auf Augenhöhe“, gibt Ute
Pägel den Schülern bei der Be-
grüßung mit auf den Weg. In
der Pflege können allerdings
auch Situationen auftreten, die
eine andere Lösung erfordern,
als sie im Lehrbuch zu finden
sind. Pägel: „Nicht jeder
Mensch ist gleich. In den nächs-
ten drei Jahren werden Sie auch
lernen, spontan zu reagieren
und dabei richtig zu handeln.
Das ist es, was den Beruf so
schön und wertvoll macht.“
Stefan Opitz, Kaufmännischer
Direktor der KHWE, betont die

Willkommen bei der KHWE: 50 Frauen und Männer beginnen in diesem Jahr die Ausbildung als Pflegefachfrau-/mann am Bildungszentrum Weser-Willkommen bei der KHWE: 50 Frauen und Männer beginnen in diesem Jahr die Ausbildung als Pflegefachfrau-/mann am Bildungszentrum Weser-Willkommen bei der KHWE: 50 Frauen und Männer beginnen in diesem Jahr die Ausbildung als Pflegefachfrau-/mann am Bildungszentrum Weser-Willkommen bei der KHWE: 50 Frauen und Männer beginnen in diesem Jahr die Ausbildung als Pflegefachfrau-/mann am Bildungszentrum Weser-Willkommen bei der KHWE: 50 Frauen und Männer beginnen in diesem Jahr die Ausbildung als Pflegefachfrau-/mann am Bildungszentrum Weser-
Egge in Brakel.Egge in Brakel.Egge in Brakel.Egge in Brakel.Egge in Brakel.
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Bedeutsamkeit des Berufs:
„Seien Sie neugierig und sam-
meln Sie das Wissen an, dass
Sie befähigt, einer erfolgrei-
chen und erfüllenden Arbeit
nachzugehen“, sagt er. „Wenn
Sie einmal erlebt haben, wie es
sich anfühlt, anderen durch Ihr
Können Hilfe zu erweisen, wer-
den Sie mit Freude weiterar-
beiten.“
Der neue Ausbildungsjahrgang
ist der dritte, der die genera-
listische Ausbildung zum Pfle-
gefachmann bzw. zur Pflegefach-
frau begonnen hat und löst da-
mit die Trennung nach Alten-
sowie Kranken- und Gesund-
heitspflege vollständig ab. Zum
letzten Mal wurden in diesem
Jahr die Examen nach dem ge-
teilten Ausbildungskonzept ab-
gelegt. Die dreijährige Ausbil-
dung mit Theorie- und Praxis-

teilen beginnt immer zum 1. Au-
gust. Mehr Infos unter
bildung.khwe.de
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